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Mit diesem Merkblatt werden allgemeine Empfehlungen unter Berücksichtigung von ökologischen, land-
schaftsgestalterischen und -pflegerischen Fragestellungen bei der Planung, dem Bau (Neubau, Umbau) und 
der Unterhaltung sowie insbesondere bei der Ertüchtigung von Hochwasserschutzdeichen mit ihren Vor- und 
Hinterlandbereichen gegeben. Es enthält Hinweise, wie die mit dem Deichbau verbundenen Einschränkungen 
für den Naturhaushalt begrenzt werden können, ohne dabei die technischen Erfordernisse hinsichtlich der vor-
rangigen Sicherheitsanforderungen zu vernachlässigen. Der Hochwasserschutz stellt dabei stets die primäre 
Aufgabe dar.

Das Merkblatt DWA-M 507-2 erweitert das Spektrum der Merkblätter zum Thema „Deiche an Fließgewässern“ 
um den Teil 2 „Landschaftsökologische Aspekte“. Der Anwendungsbereich dieses Merkblatts ist, wie im Fall 
des Merkblatts DWA-M 507-1, grundsätzlich auf Hochwasserschutzdeiche an Fließgewässern begrenzt. Natür-
lich können auch Analogien zu ähnlich aufgebauten und aus hydraulischer Sicht belasteten Erdbauwerken, wie 
Dämmen von Hochwasserrückhaltebecken oder Talsperren aus landschaftsgestalterischer oder ökologischer 
Sicht hergestellt werden.

Das Merkblatt DWA-M 507 „Deiche an Fließgewässern – Teil 2: Landschaftsökologische Aspekte“ ist ein ge-
meinsames Merkblatt mit der Deutschen Gesellschaft für Geotechnik e.  V. (DGGT) und dem Deutschen Tal-
sperrenKomitee e.  V. (DTK). Es richtet sich an Mitarbeitende von Gewässerunterhaltungspflichtigen, Wasser-, 
Naturschutz-/Landschaftsschutzbehörden, Städte und Kommunen, Planungs- und Ingenieurbüros und alle an-
deren, die mit Planung, Bau und Unterhaltung von Deichen befasst sind.
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Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich intensiv 
für die Entwicklung einer sicheren und nachhaltigen Wasser- und Abfallwirtschaft ein. Als politisch 
und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbeitet sie fachlich auf den Gebieten Wasserwirtschaft, 
Abwasser, Abfall und Bodenschutz.  

In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch ihre 
fachliche Kompetenz bezüglich Regelsetzung, Bildung und Information sowohl der Fachleute als auch 
der Öffentlichkeit eine besondere Stellung ein. Die rund 13 500 Mitglieder repräsentieren die Fachleute 
und Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behörden und Unternehmen.  
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Vorwort und Klimakennung 
Der Fachausschuss WW-4 „Stauanlagen und Hochwasserschutzanlagen“ der Deutschen Vereinigung 
für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) hat beschlossen, das im Jahre 1993 veröffent-
lichte Merkblatt DVWK-M 226 „Landschaftsökologische Gesichtspunkte bei Flussdeichen“ zu überar-
beiten und gleichzeitig das Merkblatt DWA-M 507-1 „Deiche an Fließgewässern – Teil 1: Planung, Bau 
und Betrieb“ um einen Teil 2: „Landschaftsökologische Aspekte“ zu ergänzen. 

Neben den vorrangigen Zielen des nachhaltigen Hochwasserschutzes besteht in Anbetracht des vorhan-
denen, stetig steigenden Umweltbewusstseins die fachliche und gesetzliche Verpflichtung, Beeinträch-
tigungen des Naturhaushalts zu vermeiden oder im Fall einer Beeinträchtigung diese auszugleichen. 
Unter Berücksichtigung der Tatsache, dass Fließgewässer und ihre Umgebung als Einheit zu betrachten 
sind und jeder Eingriff schonend und unter Beachtung der ökologischen Zusammenhänge zu planen und 
zu prüfen ist, müssen Deiche als ein Element der Kulturlandschaft umfassend gesehen werden. 

Ziel war eine umfassende Bearbeitung der ganzheitlich zu betrachtenden Thematik, um den Frage-
stellungen und anwendungsspezifischen Bedürfnissen verschiedener Berufsgruppen, Anwendender 
und/oder Interessenvertretender im Rahmen des Neubaus, der Unterhaltung sowie der Sanierung von 
Deichen an Fließgewässern gerecht zu werden. Dieses Merkblatt mit speziellen Informationen ermög-
licht gleichzeitig eine Verbindung und einen Austausch der verschiedenen, an Deichprojekten arbei-
tenden Fachgruppen. Es hilft, das Verständnis für technisch, ökologisch und landschaftsgestalterisch 
notwendige Maßnahmen zu verbinden, Kompromisse zu ermöglichen und gleichzeitig die volle Band-
breite der einzuhaltenden rechtlichen und fachlichen Fragestellungen und Verfahrenselemente beim 
Bau, der Erhaltung der Gebrauchstauglichkeit sowie der Unterhaltung von Deichen aufzuzeigen. 

Das Merkblatt DVWK-M 226/1993 „Landschaftsökologische Gesichtspunkte bei Flussdeichen“ wird 
mit Erscheinen dieses Weißdrucks zurückgezogen. 

Die Arbeitsgruppe bedankt sich für die Anregungen und Unterstützung des DWA-Fachausschusses 
WW-4 „Stauanlagen und Hochwasserschutzanlagen“. Darüber hinaus sei allen Fachleuten, Dienst-
stellen und Behörden gedankt, die mit wertvollen Hinweisen zum Entstehen des vorliegenden Merk-
blatts beigetragen haben. Insbesondere wird Herrn Dipl.-Ing. Axel Bobbe von der Landestalsperren-
verwaltung des Freistaates Sachsen, Betrieb Elbaue/Mulde/Untere Weiße Elster in Rötha gedankt. 

Nürnberg, im Juli 2026 Dirk Carstensen 

Änderungen 
Gegenüber dem Merkblatt DVWK-M 226/1993 wurden im Merkblatt DWA-M 507-2 folgende Änderun-
gen vorgenommen: 

a) Änderung des Merkblatttitels; 

b) Überführung in die Merkblattreihe DWA-M 507; 

c) Anpassung an die europäische Normung und zwischenzeitlich eingetretene Veränderungen hin-
sichtlich Gesetzen und Verordnungen; 

d) Weitergehende Ausführungen; 

e) Aktualisierung und Neufassung der Ausführungen zum Lebensraum Deich und Flussaue; 

f) Neu aufgenommen: Hinweise zum europäischen Arten- und Gebietsschutz sowie zu Lebensraum-
typen. 

Frühere Ausgaben 
Merkblatt DVWK-M 226/1993  
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DWA-Klimakennung 
Im Rahmen der DWA-Klimastrategie werden Arbeits- und Merkblätter mit einer Klimakennung aus-
gezeichnet. Über diese Klimakennung können Anwendende des DWA-Regelwerks schnell und einfach 
erkennen, in welcher Intensität sich eine technische Regel mit dem Thema Klimaanpassung und Kli-
maschutz auseinandersetzt. Dieses Merkblatt wurde wie folgt eingestuft (siehe Abschnitt 11): 

KA2 = Das Merkblatt hat direkten Bezug zur Klimaanpassung 

KS1 = Das Merkblatt hat indirekten Bezug zu Klimaschutzparametern  

Einzelheiten zur Ableitung der Bewertungskriterien sind im „Leitfaden zur Einführung der Klimaken-
nung im DWA-Regelwerk“ erläutert, der online unter www.dwa.info/klimakennung verfügbar ist. 

Verfasserinnen und Verfasser 
Das Merkblatt wurde von der Arbeitsgruppe WW-4.4 „Deiche an Fließgewässern – landschaftsökolo-
gische Aspekte“ im Auftrag des DWA-Hauptausschusses „Wasserbau und Wasserkraft“ (HA WW) im 
Fachausschuss WW-4 „Stauanlagen und Hochwasserschutzanlagen“ erarbeitet. 

Der DWA-Arbeitsgruppe WW-4.4 „Deiche an Fließgewässern – landschaftsökologische Aspekte“ ge-
hören folgende Mitglieder an: 

CARSTENSEN, Dirk Prof. Dr.-Ing. habil., Technische Hochschule Nürnberg 
Georg-Simon-Ohm, Institut für Wasserbau und Wasserwirt-
schaft, Nürnberg (Sprecher) 

BECKER, Carlo-W. Dr.-Ing., bgmr Landschaftsarchitekten GmbH, Berlin 
HASELSTEINER, Ronald Dr.-Ing., IBW-Ingenieurbüro für Wasserbau und Wasserwirt-

schaft GmbH, Koblenz  
KLEBER-LERCHBAUMER, Uwe Dipl.-Ing., ehemals Bayerisches Staatsministerium für Um-

welt und Verbraucherschutz, Referat 510 Talsperren, Fluss-
staustufen, Polder- und Speichermanagement, München 

LAMMERANNER, Walter Dipl.-Ing. Dr., NÖ Dorf- und Stadterneuerung GmbH DORN, 
Zistersdorf  

RIEHL, Gerhard Dr. sc. agr., Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirt-
schaft und Geologie, Referat Grünland und Weidetierhaltung, 
Pöhl 

SCHOBER, Hans Michael Dr. agr., Dr. Schober Gesellschaft für Landschaftsplanung 
mbH, Freising 

SCHRENK, Georg Dipl.-Geogr., Geoökologische Beratung, Grafschaft 
SSYMANK, Axel Dr. rer. nat., Bundesamt für Naturschutz, Bonn 
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Die Arbeitsgruppe WW-4.4 „Deiche an Fließgewässern – landschaftsökologische Aspekte“ ist dem 
DWA-Fachausschuss WW-4 „Stauanlagen und Hochwasserschutzanlagen“, einem gemeinsamen 
Fachgremium mit der Deutschen Gesellschaft für Geotechnik e. V. (DGGT) sowie dem Deutschen Tal-
sperrenKomitee e. V. (DTK) zugeordnet, dem die folgenden Mitglieder angehören: 

BIELITZ, Eckehard Dipl.-Ing., Geschäftsführer, Landestalsperrenverwaltung des 
Freistaates Sachsen, Pirna (Obmann des FA) 

AUFLEGER, Markus Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil., Universität Innsbruck, Arbeitsbe-
reich Wasserbau, Innsbruck 

BIEBERSTEIN, Andreas Dr.-Ing., Karlsruher Institut für Technologie, Institut für Bo-
denmechanik und Felsmechanik (IBF), Karlsruhe 

CARSTENSEN, Dirk Prof. Dr.-Ing. habil., Technische Hochschule Nürnberg Georg 
Simon Ohm, Institut für Wasserbau und Wasserwirtschaft, 
Nürnberg 

FRANKE, Jörg Dr.-Ing., EnBW Energie Baden-Württemberg AG, Stuttgart 
(Stellv. Obmann des FA) 

GARBE, Friedhelm Dipl.-Ing., Bezirksregierung Arnsberg, Siegen 
HAUFE, Holger Dr.-Ing., Tractebel Hydroprojekt GmbH, Geschäftsbereich 

Dresden, Dresden 
HÖRTKORN, Florian Prof. Dr.-Ing., Hochschule Karlsruhe, University of Applied 

Sciences (HKA), Geotechnik, Karlsruhe 
KNALLINGER, Maximilian Dipl.-Ing., m4 Ingenieure GmbH, München 
LEEB, Christian Dipl. Ing., Bayrisches Staatsministerium für Umwelt und Ver-

braucherschutz, München 
MEHL, Jochen Dipl.-Ing., Thüringer Fernwasserversorgung AöR, Luisenthal 
NIELINGER-TEUBER, Antje Dipl.-Ing., Bauass., Ruhrverband, Betriebsabteilung Talsper-

ren und Stauseen, Essen 
POHL, Reinhard Prof. Dr.-Ing. habil., Technische Universität Dresden, Fakul-

tät Bauingenieurwesen, Institut für Wasserbau und Techni-
sche Hydromechanik, Dresden 

STRASSER, Karl-Heinz Dipl.-Ing., LEW Wasserkraft GmbH, Augsburg 
 
Projektbetreuer in der DWA-Bundesgeschäftsstelle: 
BREUER, Lutz M. Sc., Hennef 

Abteilung Wasser- und Abfallwirtschaft 
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Hinweis für die Benutzung 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für ein Merkblatt besteht eine 
tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist. 

Jeder Person steht die Anwendung des Merkblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte  
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes  
Handeln oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sach- 
gerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Normen und sonstige Bestimmungen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder  
anderer Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum stehen  
Regeln der DWA gleich, wenn mit ihnen dauerhaft das gleiche Schutzniveau erreicht wird. 

Einleitung 
Deiche mit ihren Bauwerken und Deichverteidigungswegen prägen bereits über Jahrhunderte die Kul-
turlandschaft entlang der Flüsse. Die Deiche waren die Voraussetzung, dass sich wasser- und land-
seitig unterschiedliche Formen der Kulturlandschaften entwickeln konnten. Wasserseitig entstanden 
die vom Hochwasser beeinflussten Landschaften, die in einem weiten Spektrum von einer naturnahen 
Auenlandschaft bis zum technisch ausgebauten, kanalisierten Flussbett reichen. Landseitig sind auf 
den guten Auenböden häufig intensiv genutzte Agrarlandschaften entstanden oder die Siedlungen ha-
ben sich mit Wohnnutzungen, Gewerbe, Sport und Grünflächen bis an die Deiche heran ausgedehnt. 
Die Deiche sind die Voraussetzung gewesen, um diese unterschiedlichen Kulturlandschaftsentwick-
lungen einzuleiten. Vom erhöhten Deich aus werden diese Unterschiede beider Kulturlandschaften 
sichtbar. Die Deiche sind daher auch ein wichtiges Element in der Kulturlandschaft, die die Eigenart 
und Identität der Räume nachhaltig beeinflussen. 

Deiche werden angelegt, um Hochwasserschutz zu gewährleisten. Diese Hauptaufgabe wird aufgrund 
von Flächenkonkurrenzen und Anforderungen an eine nachhaltige Raumentwicklung zunehmend mit 
weiteren Nutzungen überlagert. Auen mit ihren Deichen werden damit mehrdimensionaler. Zahlreiche 
Interessenlagen vom Naturschutz und der landschaftsbezogenen Erholung bis zur Sicherung der Eigen-
art der Kulturlandschaft überlagern sich und müssen in den Auenlandschaften mit ihren Deichen be-
rücksichtigt werden. Dies stellt, auch unter Beachtung des Merkblatts DWA-M 507-1, neue Anforderun-
gen an die Planungskultur bei der Anlage und Pflege von Deichen (siehe hierzu Merkblatt DWA-M 617).  

Die Anforderungen des Hochwasserschutzes, der Deichunterhaltung, des Naturschutzes, der Erho-
lung und Entwicklung der Eigenart Kulturlandschaft sind daher genau zu analysieren und Strategien 
zu entwickeln, wie diese unterschiedlichen Belange zusammengeführt werden können. Gerade in den 
Flusslandschaften, in denen Flächenkonkurrenzen bestehen, müssen Lösungen vom Nebeneinander 
zum Miteinander gesucht werden. Bei Konflikten zwischen Naturschutz und Erholung helfen Konzepte 
zur Lenkung des Erholungsverkehrs (Linienführung, Wegenetz), sodass durch Angebote besonders 
empfindliche Bereiche umgangen werden.  

Die Folgen des Klimawandels erzeugen einen Handlungsbedarf im Sinne der Anpassung der Wasser-
managementsysteme und gegebenenfalls auch der Art der Flächenbewirtschaftung und der Unter-
haltung. Es ist daher sinnvoll, die Planung und Unterhaltung von Deichen so anzugehen, dass die 
Pflanzenbestände auch mit den künftigen Klima- und Wetterbedingungen zurechtkommen. Hier 
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Mit diesem Merkblatt werden allgemeine Empfehlungen unter Berücksichtigung von ökologischen, land-
schaftsgestalterischen und -pflegerischen Fragestellungen bei der Planung, dem Bau (Neubau, Umbau) und 
der Unterhaltung sowie insbesondere bei der Ertüchtigung von Hochwasserschutzdeichen mit ihren Vor- und 
Hinterlandbereichen gegeben. Es enthält Hinweise, wie die mit dem Deichbau verbundenen Einschränkungen 
für den Naturhaushalt begrenzt werden können, ohne dabei die technischen Erfordernisse hinsichtlich der vor-
rangigen Sicherheitsanforderungen zu vernachlässigen. Der Hochwasserschutz stellt dabei stets die primäre 
Aufgabe dar.

Das Merkblatt DWA-M 507-2 erweitert das Spektrum der Merkblätter zum Thema „Deiche an Fließgewässern“ 
um den Teil 2 „Landschaftsökologische Aspekte“. Der Anwendungsbereich dieses Merkblatts ist, wie im Fall 
des Merkblatts DWA-M 507-1, grundsätzlich auf Hochwasserschutzdeiche an Fließgewässern begrenzt. Natür-
lich können auch Analogien zu ähnlich aufgebauten und aus hydraulischer Sicht belasteten Erdbauwerken, wie 
Dämmen von Hochwasserrückhaltebecken oder Talsperren aus landschaftsgestalterischer oder ökologischer 
Sicht hergestellt werden.

Das Merkblatt DWA-M 507 „Deiche an Fließgewässern – Teil 2: Landschaftsökologische Aspekte“ ist ein ge-
meinsames Merkblatt mit der Deutschen Gesellschaft für Geotechnik e.  V. (DGGT) und dem Deutschen Tal-
sperrenKomitee e.  V. (DTK). Es richtet sich an Mitarbeitende von Gewässerunterhaltungspflichtigen, Wasser-, 
Naturschutz-/Landschaftsschutzbehörden, Städte und Kommunen, Planungs- und Ingenieurbüros und alle an-
deren, die mit Planung, Bau und Unterhaltung von Deichen befasst sind.
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